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Geschäftsstelle in Halle a/s., Leipzigerstr. 87.
Telephon Nr. 158.

Die Kundgebung des Kaiſers.
Wie eine Bombe hat die Anſprache Sr. Majeſtät des

Kaiſers und Königs an das Präſidium des preußiſchen Ab
geordnetenhauſes im demokratiſchen und ſozialdemokratiſchen
Lager eingeſchlagen. Man hatte ſich in der Annahme, daß
auch der Kaiſer das Bremer Attentat nur als einen zufälligen
Vorgang und den verbrecheriſchen Burſchen lediglich als einen
unglücklichen Kranken betrachte, ſo wohl gefühlt man war
zudem durch die bekannten Erſcheinungen in Heſſen und in
Gotha ſo ſehr von der Ueberzeugung durchdrungen, daß in derBeurtheilung der ſogtaldemokratiſchon Autoritätenhetze an hohen

Stellen eine Aenderung eingetreten ſei, daß eine ſolche elementare
Wirkung des jüngſten Kaiſerwortes zu erwarten war.

Es iſt nun charakteriſtiſch und lehrreich zugleich, wenn
man die Haltung beobachtet, welche die demokratiſch
ſozialdemokratiſche Preſſe der kaiſerlichen Kundgebung gegenüber einnimmt. Dabei tritt zunächſt wieder das Heſtreben

hervor, die Mahnung Sr. Majeſtät in ihrer Wirkung
abzuſchwächen. Man möchte dem Kaiſer und Könige ver
wehren, dem Volke gegenüber ſeine Meinung anders als
durch feierliche -Botſchaften, durch offizielle Anreden, die
mit dem Miniſterium vorher vereinbart ſind, zu äußern

ſobald dieſe nämlich den demokratiſchen Partei
intereſſen widerſpricht. Obwohl man auf jener Seite unverbürgte
Aeußerungen unſeres kaiſerlichen Herrn mit großer Geſchäftigkeit
ausnutzt, wenn man ſie wie die jüngſt angeblich an Herrn
Ballien gethane Aeußerung „brauchen“ kann, ſucht man
die durch die beiden Präſidenten des Abgeordnetenhauſes
beſtätigten jüngſten Kaiſerworte anzuzweifeln und ihrem Zwecke,
das Volk zur Einkehr zu mahnen, entgegenzuarbeiten.

Die kaiſerliche Mahnung war aber gerade angeſichts der
Bremer Schandthat ſehr berechtigt. Glaubt man denn wirklich,
die Sache ſei damit abgethan, daß man auf den Geiſteszuſtand
des „Epileptikers“ hinweiſt? Epileptiker hat es zu allen Zeiten
gegeben, daß ſie aber gegen Monarchen ihre d erhoben hätten,
wie dies ſeit einigen Jahren ſeitens angeblich Geiſtesgeſtörter in
wachſendem Maße geſchieht, iſt nicht beobachtet worden. Es iſt
alſo doch wohl nicht zu beſtreiten, daß auf dieſe Verbrecher, die
ſich meiſt im Alter befinden, äußere Einflüſſe ihre
verderbliche Wirkung ausgeübt haben, und man wird nicht fehl
gehen, wenn man das Wachsthum der mörderiſchen Anſchläge
auf allerhöchſte Perſonen mit dem Wachsthum der zerfetzenden
anarchiſtiſch- ſozialdemokratiſchen Agitation in Verbindung bringt.

Es heißt, ſolche Burſchen leſen keine politiſchen Zeitungen.
Das mag zum Theil richtig ſein, obwohl gerade die Sozial
demokratie dafür ſorgt, daß ihre Blätter ſchon der Jugend in
die Hände gelangen. Allein außer der Preſſe wird noch durch
Brandreden und Flugblätter gehetzt, und gerade dieſe Verhetzung,

die ſich unmittelbar an die Perſon wendet, iſt die eindrucks-
vollſte. Legen die Agitatoren ſich mit Rückſicht auf die Geſetze
noch eine gewiſſe Vorſicht auf, ſo ſind dazu die Verführten
meiſt nicht im Stande; ſie ziehen die Konſequenzen aus dem
Ge örten und Geleſenen und gelangen zur Ausübung ver
brecheriſcher Thaten.

Unſer Kaiſer hat darauf hingewieſen, daß die Achlung vor
den Autoritäten im Volke namentlich unter der Jugend abge
nommen habe. Das iſt eine ganz unzweifelhafte Wahrheit, und
ſie ſollte von den demokratiſchen Richtungen am wenigſten geleugnet
werden, da ſie ja darauf ausgehen, die Autoritäten —den, Autoritäts
ſchwindel“, wie es ſo anmuthig heißt herabzuſetzen. Die
„Jugendlichen“ werden in Vereinen und Verſammlungen und
nicht zuletzt in der Preſſe darüber belehrt, daß ſie keine andere
Autorität anzuerkennen hätten, als die Souveränetät der
Mehrheit.

Mit Recht meinte Se. Majeſtät, kein Stand ohne Aus
nahme dürfe ſich von der Mitſchuld freiſprechen; er mahnte,
alle politiſchen Parteien ſollten mit allen Kräften dahin wirken,
daß die Achtung vor den Autoritäten wieder ſo gewonnen würde,
wie es nöthig ſei. Es wäre phariſäiſch ohne gleichen gehandelt,
wenn man beſtreiten wollte, daß in der That jedem Stande
Einkehr noththue. Der Materialismus, dem wir die heutigen
üblen Zuſtände verdanken, hat allenthalben demoraliſirend ge
wirkt, und daß ſich dieſe Wirkung zunächſt und vorwiegend in
der Jugend geltend macht, iſt ſelbſtverſtändlich.

Auf dem Materialismus beruht die ganze demokratiſch
ſozialdemokratiſche Agitation, auf ihm die Mißachtung der
Autoritäten, auf ihm auch die überhandnehmende Gleichgiltig-
keit gegen die ſozialdemokratiſche Gefahr. Es iſt darum von
hohem Werthe und von großer Bedeutung, daß unſer Kaiſer,
der unter dem Einfluſſe dieſer materialiſtiſchen Weltanſchauung
ſo ſchmerzvoll hat leiden müſſen, zu rechter Zeit ſeine mahnende
Stimme erhoben hat. Möchte die Mahnung, für die wir
unſerem kaiſerlichen Herrn unſeren ehrfurchtsvollen Dank aus
ſprechen, in allen deutſchen Landen ein lebhaftes Echo finden
und den nothwendigen Wandel anbahnen

Dentſches Reich.
Halle a. S., 26. März

Das Kaiſerpaar unternahm Sonntag Nachmittag eine
Ausfahrt und im Anſchluß daran einen Spaziergang im P
von Bellevue. Den ſpäteren Nachmittag verbrachte der Kaiſer
in der Beſchäftigung mit Regierungsangelegenheiten und be-
ſuchte Abends mit der Kaiſerin, dem Kronprinzen und Prinzeß
Feodora die Vorſtellung von „Romeo und Julia“ im könig
lichen Schauſpielhans, woſelbſt auch die Abendtafel ſtatt

Dienstag, 26. März 1901.
fand. Geſtern Morgen unternahm der Kaiſer zunächſt
den gewohnten Spaziergaug im Thiergarten, hörte dann
im Auswärtigen Amt den Vortrag des Reichskanzlers
Grafen v. Bülow und empfing, um 10 Uhr nach dem
königlichen Schloſſe zurückgekehrt, zunächſt den Statthalter der
Reichslande Fürſten zu Hohenlohe-Langenburg und
demnächſt den Thef des Civilkabinets Dr. v. Lucanus zu Vor
trägen. Nach 12 Uhr wurde der Admiral a. D. v. Werner
im Beiſein des Chefs des Marinekabinets empfangen. Der
Beſprechung mit dem elſaß-lothringiſchen Statthalter wohnte
auch der Unterſtaatsſekretär für ElſaßLothringen, von Putikamer,
bei. Es ſoll ſich um wichtige politiſche Fragen für die Reichs
lande gehandelt haben.

Die Kaiſerin empfing Sonnabend im königlichen Schloſſe
die Präſidenten des Centralkomitees für Lungenheil-
ſtätten Geheimrath Fränkel (Berlin) und Geheimrath
e (München), den Generalſekretär Oberſtabsarzt

annwitz ſowie elf Hauptvertreter der deutſchen Heilſtätten-
bewegung in einſtündiger Audienz und gab in den ſehr ein
gehenden Geſprächen, namentlich auch mit Profeſſor Ziemſſen,
ihrer lebhafteſten Theilnahme für die Beſtrebungen zur
Gründung von Heilſtätten Ausdruck.

Der Aufenthalt des Kronprinzen in Stettin aus An
laß des Stapellaufes des nach ihm benannten, auf der Werft
des „Vulkan“ für Rechnung des Norddeutſchen Lloyd in Bau
begriffenen Doppelſchrauben-Schnelldampfers Kronprinz
Wilhelm“ wird nur von kurzer Dauer ſein.

Der Kronprinz trifft am Sonnabend, den 30. d. M., Vormittags
10 Uhr 35 Min. in Begleitung eines kleinen Gefolges mit dem
fahrplanmäßigen Berliner Zuge in der Hafenſtadt ein und wird
ſich ſofort mittels Dampfers nach dem „Vulkan“ begeben.
Der Stapellauf iſt auf 11x Uhr feſtgeſetzt, die Taufe vollzieht
die Tochter des Konſuls Achelis, des zweiten Vorſitzenden
des Auffſichtsraths des Norddeutſchen Aoyd in Bremen.
Nach vollzogenem Stapellaufe kehrt der Kronprinz auf
dem Waſſerwege nach Stettin zurück und nimmt dort mit ſeinem
Gefolge im a des kommandirenden Generals v. Langenbeck das
Frühſtück ein. Die Rückf nach Berlin erfolgt um 1 Uhr 36 Min.
mit dem fahrplanmäßigen Zuge.

Der Kronprinz wird, wie aus Bonn e berichtet wird,
am 24. April zur Aufnahme ſeiner Univerſitätsſtudien dort
e und zunächſt mehrere Wochen im Hotel „Royal“
wohnen.

Die Beſſerung in dem Befinden der Kaiſerin Friedrich
hat, wie aus Cronberg gemeldet wird, erfreulicherweiſe auch in
den letzten Tagen angehalten, obwohl die Ausfahrten der
en Frau der rauhen und ſtürmiſchen Witterung wegen
auf Anrathen des Leibarztes Dr. Spielhagen zeitweilig
eine Einſchränkung erfahren mußten. Jn dieſen Tagen
werden Prinz und Prinzeſſin Adolf von Schaumburg-
Lippe von Bonn zurückerwartet. Jnzwiſchen iſt ein Beſuch aus
England auf Schloß Friedrichshof eingekehrt. Lady Poſonby,
die Gemahlin des Generaladjutanten König Eduards, iſt in
Begleitung ihrer Tochter dort angekommen, um auf mehrere
Tage in der Nähe ihrer ehemaligen Jugendgeſpielin, der
Kaiſerin Friedrich, zu verweilen.

Zum Erzieher des Prinzen Joachim, des jüngſten, zehn
jährigen Sohnes des Kaiſerpaares, iſt der Garniſonprediger Dr. Nim z
in Küſtrin auserſehen worden, welcher dort erſt ſeit Kurzem amtirt.

Zur Miniſterkriſis in Württemberg. Der beurlaubte
Miniſterpräſident Frhr. Schott von Schottenſtein ſollte
nach der Mittheilung eines Berliner Blattes in Um Selbſt-
mord durch Erſchießen verübt haben. Dieſe Nachricht iſt
nach Erkundigungen an zuſtändiger Stelle unwahr. Es
iſt bereits gemeldet worden, daß die Gründe für den
bevorſtehenden Rücktritt des Freiherrn von Schottenſtein
auf rein perſönlichem Gebiet liegen. Wie von ver-
ſchiedenen Seiten unwiderſprochen gemeldet worden iſt, ſoll
der beurlaubte Miniſter ſeine Vernehmung als Zeuge in einem
Strafprozeſſe wegen Kuppelei zu erwarten haben. Der
Generaladjutant des Königs von Württemberg, Generalleutnant
v. Bilfinger, welcher dieſer Tage in Berlin weilte, hat dem
Kaiſer im Auftrage ſeines Monarchen eingehenden Bericht
über die Vorgänge erſtattet, welche den Wechſel im württem-
bergiſchen Kriegsminiſterium herbeigeführt haben.

Der e Stöcker veröffentlicht folgendes Dank-
ſchreiben: „Mir ſind infolge meiner zweitägigen Kämpfe mit
der Sozialdemokratie im Reichstage ſo viele Aeußerungen von Theil
nahme und Entrüſtung, Glückwünſche, Zuſtimmungen, Freuden-
bezeugungen und Ermunterungen zugegangen, daß ich unmöglichjedem Einzelnen, der mich begrüßt e antworten kann. Ich ſpreche

hiermit allen Freunden meinen aufrichtigen Dank aus und grüße
ſie in der Gemeinſchaft des Geiſtes und der Ueberzeugung. Berlin,
25. März 1901. Adolf Stöcker.“

Zum Bremer Attentat. Die Unterſuchung gegen den
Attentäter Weiland iſt abgeſchloſſen. Ueber das Ergebniß ver
lautet nichts Neues. Weiland wurde ins Krankenhaus zur pſychia
triſchen Unterſuchung gebracht.

Berechtigung zum Medizinftudium. Zu der
Petition, welche die preußiſchen Aerztekammern gegen

die Berechtigung der Realgymnaſial- und Oberrealſchul-
Abiturienten zum Studium der Medizin an den Bundesrath
erichtet haben, bemerkt die „Kr.Ztg.“: „Wir können die

ünſche der preußiſchen Aerztekammer ſehr wohl begreifen.
Leider kommen ſie aber mit ihren Vorſtellungen zu ſpät, denn
wie wir hören, iſt die Entſcheidung im Bundesrathe be
reits gefallen.“ Somit ſcheint ſich der Bundesrath für die
Zulaſſung der Mittelſchulabiturienten zum Medizinſtudium aus-
geſprochen zu haben.

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon Hr. oz1.

Reichstagserſatzwahl. Die Wahlverſammlung der National-
liberalen und des „Bundes der Landwirthe“ in Oberſtein ſtellte den
Geh. Baurath Hil ger Saarbrücken als Reichstagskandidaten für
OttweilerSt. WendelMeiſenheim auf, falls er den Brief Stumms
nis 1898 an den „Bund der Landwirthe“ als Richtſchnur
anerkennt.

Süddentſche Volkspartei und Gelreidezollerhöhung.
Zu den ſieben württembergiſchen Landtagsabgeordneten der Volks
partei, die ſich für erhöhten Zollſchutz für die Landwirthſchaft erklärt
haben, iſt jetzt auch der ehemalige Reichstagsabgeordnete Speiſſer
in Göppingen gekommen. Die Parteileitung iſt gegen dieſe
Strömung machtlos, da eben im Volke ſelber, ſoweit es
zurDemokratie hinneigt, die agrariſchen Tendenzen
einen breiten Boden gewonnen haben.

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vor-
berathung der Anträge über die ſtaatliche Aufſicht über die Hpo
thekenbanken und die Ausgabe von HypothekenPfandbriefen hat
den Abg. Gördeler (freikonſ.) zum Vorſitzenden und den Abg.
Feliſch (konſ.) zu deſſen Stellvertreter gewählt.

Neue engliſche Hetzereien. Der „New York-Herald“
giebt in ſeiner Pariſer Ausgabe eine „Daily Telegraph“
Meldung wieder, in der behauptet wird, Deutſchland habe
England gegenüber die Verſicherung abgegeben, daß es einen
engliſchen Proteſt gegen eine gewaltſame Beſeitigung des Clayton-
Bulwer- Vertrages betreffend den Nicaragua-Kanal unter-
ſtützen werde. Die „B. N. N.“ können demgegenüber auf Grund
von Erkundigungen an zuverläſſiger Stelle mit aller Beſtimmt-
heit feſtſtellen, daß Deutſchland nicht im Entfernteſten geſonnen.
iſt, ſich in den engliſch- amerikaniſchen Streit einzumiſchen. Es
ſcheint, daß engliſche Blätter ihre zur Zeit der Philippinen
kriſis betriebene Verhetzung zwiſchen Deutſchland und
Amerika wieder aufnehmen.

Die Verhandlungen des Auswärtigen Amtes mik
der engliſchen Regierung wegen der Entſchädigungs-
anſprüche der ans Transvaal ausgewieſenen Deutſchen
ſind, wie berichtet wird, nunmehr theilweiſe zum Abſchluß gelangt.
Eine Deputation Ausgewieſener, die, unter Führung des Juſtiz
raths Kuhlow, im Auswä Amte in Audienz empfangen wurde,
erhielt die Mittheilung, daß die engliſche Regierung ſich
bereit erklärt habe, den ausgewieſenen, jetzt zum
größten Theil in Berlin anſäſſigen deutſchen Eiſen-
bahnbeamten Entſchädigungen zu gewähren. Für
einzelne der Ausgewieſenen ſind bereits Beträge bis zu
5000 Mk. als Entſchädigung feſtgeſetzt worden. Die Summen
ſollen ſchon im Laufe des Monats April zur Auszahlung ge
langen. Bis jetzt ſind freilich nur die Entſchädigungsanſprüche
eines kleinen Theiles der Transvaal-Aus-gewieſenen anerkannt worden. Der Verein der Transvaal-
Ausgewieſenen in Berlin umfaßt allein 127 Perſonen, welche
Entſchädigungsanſprüche geltend machten. Unter ihnen be-
finden ſich zahlreiche Kaufleute und Handwerker.

Engliſche Offiziere in Dentſchland. Eine Anzabl
engliſcher Offiziere wird ſich in den nächſten Tagen nach
Homburg zur Kur begeben. Es ſind dies ſolche Offiziere,
welche am Raubzuge in Südafrika theilgenommen
haben und invralide oder verwundet in die Heimath zurück
kehrten. Die Gräfin Georgina Dudley trägt die geſammten
Koſten der Offiziere in Bad Homburg. Wie verlautet, werden
die Afrikakämpfer von der Kaiſerin Friedrich empfangen
werden. Es iſt doch tief beklagenswerth, daß immer nur
engliſche Offiziere, nicht aber auch Vertreter des ſo helden-
müthigen und gewiß die Sympathien der geſitteten Welt ver
dienenden Burenvolkes ſich ſo hoher Aufmerkſamkeiten erfreuen
dürfen. Wo bleibt da die Neutralität?

Ausland.
Jtalien.

Miniſterpräſident Zanardelli über die aus
wärtige Politik Jtaliens.

Der „Newyork Herald“ veröffentlicht in ſeiner Pariſer Ausgabe
ein Jnkerview mit dem italieniſchen Miniſterpräſidenten Zanardelli,
wonach derſelbe Folgendes erklärte Jtalien werde die Ver
pflichtungen, die der beſtehende Dreibundvertrag auferlegt,
halten. Was aber die Zukunft anlange, werde Jtalien
erſt nach reiflicher Ueberlegung Verbindlichkeiten
eingehen. Das Jntereſſe des Landes müſſe allen anderen Er
wägungen vorangehen. Das Miniſterium werde fich nicht bloß mit
den Bündnißverträgen, ſondern auch mit den Handelsverträgen zu
befaſſen haben, denn man müſſe wiſſen, welchen Einfluß
die Handels- Beziehungen auf die politlſchen Beziehungen
ausüben können. „Die politiſchen Bündniß Verträge
Jtaliens gehen vor den Handeis-Verirägen zu Ende. Wir
werden lange voraus wiſſen, woran wir uns bezüglich
des einen oder anderen zu halten haben. Jedenfalls werden die
Verträge, wenn ihre Erneuerung ſtattfinden ſollte, durchaus keinen
anderen Zweck als die Erhaltung des Friedens haben. Man wird
ihnen den Verdacht einer Animoſität gegen Frankreich nehmen,
der ihnen leider wiederholt zugeſprochen wurde. Es iſt unſer
aller Pflicht, in dieſem Sinne Zu arbeiten, denn Frankreich und
Jtalien müſſen in jedem Falle Freunde bleiben. Am Schluß gab
Zanardelli nochmals mit ſehr lebhaften Worten ſeiner Sympathie
für Frankreich Ausdruck und ſprach ſeine Ueberzeugung aus, daß die
Touloner Begegnung ein neues Unterpfand der Freundſchaft
zwiſchen beiden Nationen bilden werde.“

Dieſe Ausführungen des italieniſchen Miniſterpräſidenten, falls
ſie wirklich ſo gelautet haben, werden die deutſchen Regierungen
weder befremden noch beunruhigen. Zanardelli iſt von jeher ein
Deutſchenhaſſer und ein Feind des Dreibundes geweſen. Aber nach
ihm allein wird keine italieniſche Politik gemacht. Man weiß ja,
wie wacklig ſchon heute ſein Stuhl ſteht. Uebrigens kommt es doch



noch ſehr darauf an, ob nicht der „New-Hork Herald“ flunkert.
s ſcheint faſt ſo, als ob der „Jnterviewer“ in Berliner Mancheſter
kreiſen zu ſuchen iſt.

Türkei.
Schulden an Nußland. Die türkiſch-griechiſche

Konſular-Konvention.
Der ruſſiſche Botſchafter in Konſtantinopel überreichte der

Pforte eine Note, in welcher die Bezahlung von 50 000 türkiſchen
Pfund gemäß des bezüglich der rückſtändigen Kriegsentſchädigung
getroffenen Uebereinkommens verlangt wird. Da der Botſchafter
überdies auch die Bezahlung von 43 000 türkiſchen Pfund Ent-
ſchädigung für die von ruſſiſchen Unterthanen während des Krieges
erlittenen Schäden reklamirte, beträgt die geforderte Summe im
Ganzen 93 000 türkiſche Pfund.

Am Sonntag fand eine weitere Verſammlung der Botſchafter
in der Angelegenheit des Schiedsgerichtes über die türkiſchgriechiſche
Konſular-Konvention ſtatt.

Anerika.
Die monarcthiſtiſche Verſchwörung in Braſilien.

Die Regierung in Rio de Janeiro erläßt folgendes amtliche Tele
gramm: Die Regierung erlangte davon Kenntniß, daß Kontreadmiral

Cuſtodio Mello fortgeſetzte Verſuche machte, die Marine auf
zuwiegeln. Odgleich dies nicht gelang, iſt, da ſein Verhalten
zu beſtändigen Gerüchten Anlaß gab, deren Gegenſtand Mello war,
ſeine Verhaftung als Disziplinarmaßnahme für nöthig erachtet
worden. Das energiſche Handeln der Regierung hat auf die Be
oölkerung der Hauptſtadt und der ganzen Republik einen ausge
zeichneten Eindruck gemacht. Es herrſcht kein Anlaß, eine Störung
der Ordnung zu befürchten es herrſcht vollkommene Ruhe.

Wie der Korreſpondent des „New-ork Herald“ in Rio de Janeiro
meldet, hat Baron urgalo, einer der Führer der
monarchiſtiſchen Verſchwörung, welcher dieſelbe enthüllte,Selbſtmord begangen, während die Vehbrven die Angelegenheit

weiter verfolgen. Weiter heißt es in der Meldung, daß der Pöbel
die religiöſen Niederlaſſungen in Sao Paulo an
gegriffen und vier Mönche getödtet habe.

Der braſilianiſche Geſandte in Waſhington hat keinerlei
Meldungen erhalten, die auf den Ausbruch eines Aufſtandes
ſchließen laſſen, und iſt auch außer Stande, irgend welche näheren
Angaben über den Baron Burgalo zu machen, der die monar-
chiſtiſche Verſchwörung verrathen hat.

Nach einem Telegramm des „New- York Herald“ aus Rio de
Janeiro ſind dort ganz außerordentliche Vorſichtsmaßregein zur
Verbinderung eines Aufſtandes getioffen. Alle Beſorgniſſe
konzentriren ſich auf die Marine. Die Kriegsſchiffe werden ſtreng
überwacht, da wan glaubt, daß man ſich auf die Offiziere nicht ganz
verlaſſen kann. Ueber die Einzelheiten der Verſchwörung wird bekannt,
daß beabſichtigt war, durch die Ermordung des Präſidenten
das Signal zum Ausbruch der Revolution zu geben.
Während der allgemeinen Aufregung wollten die Monarchiſten im
Heer und in der Marine ſich der Stadt bemächtigen und die Re
gierungsgebände beſetzen. Die Regierungsgewalt ſollte einem Trium-
virat, beſtehend aus dem Admiral Mello, dem Marſchall Cantuaria
und dem Anwalt Lafayette Pereira, anvertraut werden. Mello
iſt nach dem in der Bucht von Rio liegenden Schiffe „Jlha das
Cobras“ geſchafft worden, da man fürchtet, daß ſein Verbleiben in

Rio Unruhen hervorrufen könnte.

Pan amerikaniſcher Kongreß. Schieds gericht
lateiniſch- amerikaniſcher Völker.

Präſident Diaz von Mexiko beabſichtigt eine Zu
ſammenkunft mit Mac Kinley im April in El Paſo. Es
handelt ſich um eine Verſtändigung über einen pangamerika
niſchen Kongreß in Mexiko.

Der wiſſenſchaftliche Kongreß der Amerikaner lateiniſcher Raſſen
in Montevideo geſtaltete ſich zu einer hochpolitiſchen Kund
gebung. Nach Erörterung des Streitfalls in Chili, in Pern und
Bolivien wurde beſchloſſen, ein Schiedsgericht für Kon
flikte latein- amerikaniſcher Völker einzuſetzen.

China.
Der „Köln. Zig.“ wird aus Peking vom 24. März ge

meldet Der aus den Geſandten Deutſchland s, Eng-
lands, Frankreichs und Japans beſtehende Ausſchuß welcher
die Hilfsquellen Chinas prüfen und bezüglich der Beſtreitung
der Kriegskoſten Vorſchläge machen ſoll, hat heute ſeine
erſte formelle Sitzung abgehalten. Alle maßgebenden
Männer im Finanzweſen und ſonſtigen Fachmänner, auch
Robert Hart und Favier, ſollen aufgefordert werden, über die
Art und Weiſe der von China zu leiſtenden Entſchädigungen
Vorſchläge zu machen. Der deutſche Vize Admiral von
Bendemann iſt in Tientſin eingetroffen und nach Peking
weitergereiſt.

Einer Meldung der „Times“ aus Peking vom 23. ds.
Mts. zufolge iſt Graf Lamsdorff nun auch mit der eng
liſchen Regierung dahin übereingekommen, daß der
Streitfall in Dientſin der ſchiedsgerichtlichen Ent-
ſcheidun des Grafen Walderſee unterworfen
werden ſoll.

Aus Waſhington wird gemeldet:
Weder das Staats-Departement noch der chineſiſche

Geſandte haben Mittheilungen erhalten, daß China das Mand
ſchurei- Abkommen abgelehnt habe. Es iſt wahrſcheinlich,
daß die Vereinigten Staaten ihr letztes Wort geſprochen haben und
nicht länger mehr Einſpruch erheben werden, gleichwohl erkennt men
an, daß die Vereinigten Staaten große kommerzielle
Jntereſſen in der Mandſchurei haben, welche nur darunter
leiden können, wenn die Provinz thatſächlich in ruſſiſche Hände
übergeht.

Das Gerücht von der Ermordung eines engliſchen
Miſſionars beſtätigt ſich. Reuters Bureau meldet nämlich
aus Dientſin:

Der engliſche Miſſionar Stonehouſe wurde in dem Dorfe
Whangalo, wo ſich eine Fähre über den Fluß Hunho befindet, zehn
Meilen weſtlich von Tunganhſin ermordet, als er unter die
nothleidenden Einwohner des Dorfes Unterſtützungen vertheilte.

Weiter wird noch gemeldet:
Tientſin, 25. März. (Reut. Bur.) Bei einer Schlägerei

unter Soldaten verſchiedener Nationalitäten wurden geſtern
Abend zwei Leute der Wales-Füſtliere und ein Mann des Viktoria
Kontingents, die in Ausübung des Polizeidienſtes begriffen waren,
mit Säbel und Bajonett getödtet.

Der Krieg in Südafrika
Jn britiſchen Regierungskreiſen wird auf das Beſtimmteſte

verſichert, daß die Wiederaufnahme der Friedensver-
handlungen zu erwarten ſei und zwar in kürzeſter Zeit;
die Regierung werde den Buren weitere Zugeſtändniſſe
machen. Falls ſich dieſe vorläufig unkontrolirbare Meldung
bewahrheiten ſollte, hätten wir einen weiteren Beweis, daß ſich
in den britiſchen Regierungskreiſen immer mehr die Erkenntniß
Bahn bricht, daß die völlige Niederwerfung der Buren eine
Aufgabe iſt, der die heutige engliſche Armee nicht gewachſen iſt.

Freilich hat Chamberlain geſtern im Unterhauſe erklärt,
die Friedensunterhandlungen mit den ſüdafrikaniſchen Republiken
ſeien geſchloſſen die Regierung bleibe ganz und gar bei den

von ihr bereits mitgetheilten Anſichten und habe nicht die Ab
ſicht, die Unterhandlungen wieder zu eröffnen. Aber was hat
Chamberlain nicht ſchon Alles geſagt, und es iſt nicht wahr
geweſen

Jm Guerillakrieg erringen die Buren fortgeſetzt kleine
Erfolge. Aus Durban wird dem „Reuterſchen Buregu“ vom
23. d. M. gemeldet:

Etwa Buren haben geſtern einen Vorraths zug etwas
nördlich von Viaklaagte (zwiſchen Standerton und Heidelberg)
zerſtört und ſind mit mehreren Wagenladungen erbeuteter Vor-
räthe abgezogen.

Aus Kapſtadt wird vom 25. d. Mts. berichtet:
Jm Kampfe bei Janſenville am vorigen Mittwoch mit

Scheepers Kommando ltten die Buren empfindlich. Als ſie
völlig umzingelt waren, machten ſie die raſendſten Anſtrengungen,
ſich durchzuſchlagen. Kleinen Abtheilungen glückte dies, aber
mindeſtens 50 wurden getödtet, während die Zahl der Verwundeten
ſich auf angeblich 370 beziffert.

Das iſt wieder eine von den gewundenen engliſchen
Meldungen, die eine Niederlage verſchleiern ſollen.

Vorgeſtern und geſtern ſind in Kapſtadt 12 Peſtfälle
vorgekommen unter den Erkrankten befinden ſich 4 Europäer.

Telegramme
London, 26. März. Ein Telegramm Kitcheners aus Pretoria

vom 25. März meldet Eine Kolonne unter Babington griff ſüd
weſtlich von Ventersdorp 1500 Buren unter Delarey an, ſchlug
ſte völlig und verfolgte ſie raſch. Das Ergebniß war, daß zwei
Feldgeſchütze mit 320 Geſchoſſen, ein Ponton und 6 Maxim-Geſchütze,
15 000 Kartätſchen, 160 Flinten, 53 größere und 24 kleinere Wagen

erbeutet wurden. 190 Mann wurden gefangen ge
nommen. Unſere Verluſte ſind gering, viele Buren
ſind getödtet und verwundet.

NewYork 25. März. Ein Tornado richtete in
großen Schaden an, 25 Perſonen wurden ge-

ödtet.

Ans Nah und Fern.
Kieler Seemannshausg. Geſtern Nachmittag fand im könig-

lichen Schloß zu Kiel die Generalverſammlung der Geſellſchaft
„Seemannshaus für Unteroffiziere und Mannſchaften der Kaiſer-
lichen Marine“ ſtatt. Prinz Heinrich hielt eine Anſprache, in
welcher er ſeine Befriedigung über das bisher Erreichte und ſeinen
Dank dafür ausſprach, ſowie die Nothwendigkeit einer weiteren
regen Thätigkeit betonte. Es wurden erweiterte Satzungen der
Geſellſchaft angenommen. Der Zweck der Geſellſchaft wurde
dahin erweitert, daß auch Kauffahrtei-Matroſen der
Beſuch der Seemannshäuſer geſtattet werden ſoll, daß
ferner das Seemannshaus in Tſingtau ſo eingerichtet
wird, daß es auch als Erholungsheim für die auf der oſtaſiatiſchen
Station befindlichen Marine und Truppentheile benutzt werden
kann. Die in Wilhelmshaven getroffenen proviſoriſchen
Einrichtungen haben ſich vortrefflich bewährt. Alsdann wurde
über den Stand der Arbeiten in Tſingtau und Wilhelmshaven be-
richtet. Jn Tſingtau befindet ſich das Seemannshaus bereits im
Bau und wird noch im Laufe dieſes Jahres dem Betriebe über-
geben werden. Jn Wilhelmshaven iſt das Bau Programm feſtge-
ſtellt. Der Aufſichtsrath der Geſellſchaft wurde ferner ermächtigt,
das Seemannshaus in Kiel zu erweitern. Nach Schluß der Ge
neralverſammlung konſtituirte ſich der neue Aufſichtsrath der
Geſellſchaft und wählte Admiral von Köſter zum Vorſitzenden
und Bürgermeiſter LoreyKiel zum ſtellvertretenden Vorſitzenden.

Taufe im öſterreichiſchen Kaiſerhauſe. Man meldet aus
Wien Geſtern fand die Taufe des am 20. d. Mts. geborenen
Sohnes des Erzberzogs Leopold Salvator und ſeiner
Gemablin der Prinzeſſin Blanka ſtatt. Der Neugeborene
erhielt den Namen Anton Salvator. Der Kaiſer, der Erz
herzog und die Erzherzogin Otto, ſowie mehrere andere Erzherzoge
und Erzherzoginnen wohnten der Feier bei.

Kranzſpende des Kaiſers. Bei der geſtrigen Beerdigung des
Schiffsrheders Carl Laeis z in Hamburg legte der Geſandte
Graf Wolff-Metternich im Auftrage des Kaiſers am
Sarge einen Lorbeerkranz nieder, deſſen Schleifen die Kaiſerkrone und
die Jnitiale W tragen.

Dentiche Wohlthätigkeitögeſellſchaft in London. Am Sonn
tag Abend fand in London das 83. Jahresfeſteſſen der deutſchen
Wohlthätigkeitsgeſellſchaft unter Vorſitz des Bankiers Karl Beyer
ſtatt. Anweſend waren ungefähr 200 Perſonen, darunter General
konſul Frhr. von Lindenfels, Graf von Oppersdorf von der deut
ſchen Botſchaft, der öſterreichiſchungariſche Vigekonſul von Steyer,
ferner Alexander Siemens und andere Mitglieder der deutſchen
und der öſterreichiſchen Kolonie. Nach dem Hoch auf das engliſche
Königspaar brachte der Vorſitzende einen Trinkſpruch auf den
deutſchen Kaiſer aus, der mit Beifall aufgenommen wurde.
Redner wies auf die geſchichtliche Bedeutung der Reiſe des Kaiſers
zum Todtenbett der Königin Vittorig, ſowie auf den Eindruck hin,
den dieſer Beſuch in England gemacht hat, und erwähnte das Zu
ſammenwirken der engliſchen und deutſchen Truppen im fernen
Oſten, das der Ziviliſation und der friedlichen Entwickelung der
Völker einen großen Dienſt geleiſtet habe. Der öſterreichiſch-unga-
riſche Vizekonſul von Steyer gedachte in einer Anſprache des alten
guten Einvernehmens zwiſchen Oeſterreich und England und ſchloß
mit einem Hoch auf den Kaiſer von Oeſterreich. Der Vorſitzende
gab dann einen Ueberblick über die günſtige Entwickelung der Ge
ſelljſchaft und wies auf das Zuſammenhalten der
Deutſchen und der Oeſterreicher hin. Die Sammlung
zu Gunſten der Wohlthätigkeitsgeſellſchaft ergab insgeſammt etwa
o Pfund, darunter waren 50 Pfund von dem Kaiſer ge-

pendet.
Jm Marſeiller Ausſtand ſind ſeit geſtern weder nennens

werthe Veränderungen noch auch Ausſchreitungen vorgekommen. Der
Streik in Neapel ſcheint adzuflauen. Verſöhnungsverſammlungen
ſollen beute ſtattfinden.

Los von Rom! Jn Teplitz, Schönau, Turn und Umgegend
ſind abermals 62 Perſonen zur evangeliſchen Kirche
übergetreten.

Dicht am Kieler Torpedohafen rannte geſtern das Torpedo
boot „S 8“ die Dampfpinaſſe des Schulſchiffes „Chariotte“ an.
Die Pinaſſe ging unter ein Matroſe und ein Heizer, Beide von der
„Charlotte“, ſind ertrunken.

Grubenuunglück. Auf dem Schacht „Hermann“ bei Witten
ertranken infolge eindringender Waſſermaſſen drei Berg
arbeiter.

Neue Dampfer. Der „Vulkan“ bei Stettin hat von dem„Norddeutſchen Lloyd“ den Auftrag zum Bau von drei großen
9 ampfern erhalten.

Erderſchütterungen in Baden. Wie die Karlsruher Blätter
berichten, wurden Sonntag Morgen in verſchiedenen Orten des
badiſchen Oberlandes und des Schwarzwaldes Erderſchütterungen
wahrgenommen, welche von einem etwa eine Minute dauernden
dumpfen Rollen begleitet waren. Solche Erdſtöße fanden u. A. ſtatt
in Waldkirch, Sankt Blaſien, Schönau und Schopfheim.
Schönau ſoll das Erdbeben ſo ſtark geweſen ſein, daß die Bewohner
aus dem Schlafe geweckt wurden. Die Bewegungen gingen etwa
in der Richtung von Norden nach Süden.

Keine fahrläſſige Tödtung. Die erſte Strafkammer des
Landgerichts ſprach auf Antrag des Staatsanwalts den Rechts
kandidaten Helmecke frei, welcher, wie ſeiner Zeit mitgetheilt,
wegen fahrläſſiger Tödtung des Studenten Pais angeklagt war.

Der internationale Einbrecher, der, wie berichtet, im Geſchäft
der Berliner Bank in der Königſtraße zu Berlin feſigenommen wurde und

Stadtv.

ſchon in der letzlen Nacht unker ſicherer Bewachung von Kriminalbeamten

aus Leipzig die Rückreiſe dorthin angetreten hat, heißt Hübn er oder
Bauer, auch hat er ſich einer Reihe anderer Namen bedient und iſt

unter verſchiedenen Namen, wie durch die Körpermeſſung feſtgeſtellt
iſt, bereis beſtraft worden. Er hat mit einem Gefährten am
Freitag bei einem Oberlehrer Kühne in Leipzig einen Ein-
bruch verübt, wobei ihm eine Kaſſette mit Werthpapieren in Höhe
von 3600 Mark, ſowie Silberſachen und 480 Mark baares Geld in
die Hände fielen. Sämmtliche Werthpapiere und das Silberzeug
wurden noch unangetaſtet vorgefunden, von dem baaren
Gelde jedoch nur noch ein kleiner Betraz. In dem Koffer des Ein-
brechers fand ſich der Gepäckſchein eines anderen Koffers, in dem
Gegenſtände aus Einbrüchen in Magdeburg, Dresden und
Leipzig gefunden wurden. Der zweite an dem Einbruch bei dem
Overlehrer Kühne betheiligte Mann iſt unter dem Namen einer hoch
achtharen Berliner Familie in Leipzig zurückgeblieben und dort bereitz
verhaftet worden.

Schueefall in Berlin. Man meldet von dort Geſtern Vor
mittag um 10 Uhr trat hier Schneefall ein, der bei Thauwetter
bis in die Abendſtunden anhielt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Mitgliede der freiwilligen Turner-

Feuerwehr in Erfurt, Rentier Johannes Baer, das AllgemeineChrengeiven.

Ernannt wurden die interimiſtiſchen BankVorſtände Wehle
in Alsfeld und Reich in Aſchersleben zu Bank-Vorſtänden,
der BuchhaltereiAſſiſtent Jeßnitzer in Halle g. S. zum Bank-
Kaſſtrer, die Buchhalterei-Aſſiſtenten Näumann in Halle a. S.
und Heyer in Dresden zu Bank-Buchhaltern.

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
in Halle a. S.

Montag, den 25. März 1901, Nachm. 4 Uhr.
Vorſitzender: Geh. Reg.Rath Prof. Dr. Dittenberger,

Schriftführer Fabrikbeſitzer Billing.
Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde der Verſammlung

Kenntniß von einer Einladung des Jnnungs Ausſchuſſes zur Eröffnung
der Geſellenſtücks Ausſtellung gegeben.

1. Entlaſtung wurde ausgeſprochen für die Rechnungen der
Tbeodor Schmidt- Stiftung (Kinder-Aſyh fur 1898 und 18099,wobei 264 Mk. 67 Pfg. bezw. 228 Mk. 97 No. Ueberſchreitungen

nachbewilligt wurden. Das Vermögen der Stiftung betrug am Ende
des letzten Rechnungsjahres 146 427 Mk. (Ref. Herr Stadtv. Uber.)

2. Ebenſo wurde Entlaſtung ertheilt für die Rechnung der
Geſchwiſter Röſer- Stiftung für 1899 unter Nachbewilligung
der entſtandenen Ueberſchreitung von 69 Mk. 13 Pfg. (Ref. Herr
Stadtv. Döhler.)

3., 4. Genehmigt wurden die Fluchtlinienpläne für die
Wittekindſtraße und den h in HalleGiebichenſtein. (Ref. Herr Stadtv. Grote.)

5. Der Verein für Volkswohl hatte gebeten, ihm wie
bisher für ſeine Volksküchen, Kaffeehallen und Arbeitsnachweisſtellen
auch in dem Rechnungsjahre 1901 eine Er mäß r ngvons(0 Proz.
auf den Gasverbrauch zu bewilligen. Wie das Kuratorium derGaswerke empfahl der Magiſtrat dem Wunſche des Vereins
zu entſprechen. Wie ſtets bei ſolchen Anträgen um Zuwendungen
der Stadt für die Beſtrebungen des Volkswohlvereins konnten die
Sozialdemokraten ſich nicht enthalten, Oppoſition zu machen; ihrer
ablehnenden Stellung gegen den Antrag gab Herr Stadtv. Krüger
Ausdruck. Die Verſammlung ſtimmte jedoch dem Magiſtratsantrage
B. krt gays überwiegender Stimmenmehrheit. (Ref. Herr Stadtv.

n g.
6. r wurde ausgeſprochen für die Rechnung der Ehr-

lich'ſchen Stiftung für 1898. (Ref. Herr Stadtv. Hoff
meiſter.)

7. Eine Petition des Bürgervereins Halle-Nord
beſchwerte ſich darüber, daß nach Beſchluß der Verſammlung von
dem durch den Eingemeindungsvertrag für jedes Jahr für Neu-
pflaſterungen in Halle Giebichenſtein auszuwerfenden 35 000 Mark
ein Betrag von 8200 Mk. zur Pflaſterung des weſtlichen Fuß-
weges der Reilſtraße zwiſchen Nr. 2 derſelben und Boeckſtraße, ſowie
zur MoſaikPflaſterung des öſtlichen Fußweges der Falkſtraße 1050 Mk.
verwendet werden ſollen. Jn der Eingabe wurde der Anſicht Aus
druck gegeben, daß der erſte Betrag aus anderen ſtädtiſchen Mitteln
zu entnehmen, zur Deckung des zweiten die Unternehmer- Kaution in
Anſpruch zu nehmen ſei. Zur Verwendung der dadurch verfügbar
werdenden Summe von 9250 Mk. biete ſich hinreichend Gelegenbeit
nach den früher von dem Verein ausgeſprochenen Wünſchen betreffs
Neupflaſterungen anderer Straßen. Die Baukommiſſion ſchlug vor,
dieſe Wünſche dem Magiſtrat als Material für die Bau Etatsberathung
zu überweiſen, imUebrigen über die Petition zur Tagesordnung überzugehen.
Die Anſichten der Petition vertrat Herr Stadiwv. Emmer, während
die Meinung der Bau Kommiſſion außer durch den Referenten
Herrn Stadto. Stephan in Herrn Stadtv. Heiſer einen
Fürſprecher fand. Herr Stadtv. Oſterburg erging ſich in Vor
würfen, durch welche er die Stadt Halle dezichtigte, bisher ihren
vertragsmäßzigen Verpflichtungen nicht in vollem Umfange entſprochen
zu haben, wie ſie früher ſich auch den Beiträgen, die ſie nach dem
Kommunalabgaben Geſetz für die Giebichenſteiner Schulen habe
zahlen müſſen, möglichſt lange entzogen und die Gemeinde Giebichen-
ſtein geradezu darum zu prellen geſucht habe. Dieſer Ausdruck zog
dem Redner einen Ordnungsruf zu. Die Verſammlung beſchloß
dann den Vorſchlägen der Bau- Kommiſſion gemäß.

8. Die WiederVermiethung des gegenwärtig an den Kaufmann
W. Münſter vermieiheten Ladens im Waagegebäude auf die Zeit
1. Oktover 1901 bis ebendahin 1904 gegen den bisherigen Mieths-
zins von 900 Mk. an den Genannten wurde gutgeheißen. (Ref.
Herr Stadto. Atzmann.)

9. Vom Magiſtrat wurde die Bildung einer gemiſchten
Verpachtungs Kommiſſion nach dem Muſter der bereits
beſtehenden Vermiethungs Deputation beantragt. Bisher ſind hinſichtlich
ſämmtlicher Verpachtungen in jedem Einzelfalle Vorlagen an die Ver
ſammlung dehufs Beſchlußfaſſung gemacht worden. Dies Verfahren
hat, nachdem namentlich die kleineren Pachtobjekte im Laufe
der Zeit weſentlich zugenommen haben, den Geſchäfisgang häufig er-
ſchwert und hat auch die ohnehin ſchon große Arbeitslaſt der Ver
ſammlung vielfach in unerfreulicher Weiſe vermehrt. Nachdem nun
auch durch die Eingemeindung der Vororte die Verwaltungs
geſchäfte der Stadt in erheblicher Weiſe gewachſen ſind, erſcheint es
dem Magiſtrat rathſam, auch bezüglich des genannten Verfahrens
eine Entlaſtung der Verſammlung und des Magiſtrats ein
treten zu laſſen. Auch in anderen Städten, z. B. Berlin, Breslau,
Königsberg, Stettin, Magdeburg iſt im Intereſſe der Vereinfachung
des Geſchäftsganges bei Verpachtungsſachen eine Decentraliſation der
Verwaltung eingeführt worden, und auch hier beſteht, wie bereits er
wähnt, ſeit 1894 eine Vermiethungsdeputation mit dem Recht der
ſelbſtändigen Beſchlußfaſſung betreffs der Vermiethungsotjekte
mit einem Mierhswerth bis zu k. So beantraate
denn der Magiſtrat, zu genehmigen, daß eine gemiſchte
Verpachtungsdeputation mit dem Rechte der ſelbdſtändigen
Beſchlußfaſſung bis zum Betrage von 500 Mk. jährliden Pacht-
zinſes eingeſetzt und daß die Mitgliederzahl dieſer Deputation
auf 6, nämlich 4 Stadtverordnete und 2 Magiſtratsmitalieder, feſt
geſetzt werde. Die Finanz-Kommiſſton empfahl durch Herrn Stadtv.
Rechtsanwalt Dr. Keil den Magiſtratsantrag zur Annahme, jedoch
mit der Maßgabe, daß die Kompetenz der Verpachtungs- wie auch
der Vermiethungs- Kommiſſion auf die Objekte dis zu 400 Mk. Pacht
bezw. Mietbswerth feſtgeſetzt werde. Gegen den Antrag ſprach Herr

Roth welcher beſonders Bedenken dagegen hotte, daß,
weil ihm die Möglichkeit vorzuliegen ſchien daß faſt das
ganze agrariſche Reſſort der der Stadtverordneten Verſammlung
verantwortlichen, nur aus Mitgliedern der letzteren beſtehenden Agrar
Kommiſſion entzogen und einer Deputation überwieſen
werde, da es ja allein von der Eintheilung der Pachtobjelle durch



albeaunten

n er oder
t und iſt

feſtgeſtellt
ährten am
n Ein-
in Höhe
Geld in

ilberzeug

n boaaren
des Ein
in dem

den und
bei dem

ner hoch
ort bereits

ern Vor
hauwetter

Turner-
llgemeine

Wehle
prſtänden,

m Bank
le a. S.

ing

erger,
mmlung
röffnung

gen der
nd 1899,
eitungen
m Ende

ung der
illigung

kef. Herr

für die
dalle-
ihm wie
isſtellen
0 Proz.
rium der
Vereins

ndungen
ten die

ihrer
rüger

ßantrage
Stadtv.

r Ehr-
Hof

Nord
ng von
ir Neu
0 Mark
n Fuß
e, ſowie
050 Mk.
ht Aus
Mitteln
ition in
rfügbar
egenheit
betreffs

ug vor,
rathung
ugehen.
ährend
erenten

einen

Vor
ihren
prochen
ch dem

habe
bichen-
ick zog
eſchloß

fmann
ie Zeit
ieths-

(Ref.

bitten
bereits
chtlich
e Ver
fahren
Laufe
fig er
Ver

m nun
ungs
int es
ihrens

ein
eslau,
chung
n der
ts er
t der
kjekte
traate
iſchte
digen
Zachk

ation
feſt

adtv.
edoch
auch

acht
Herr
daß,

das
lung
g'ar
ieſen
durch

Uber

den Magiſtratsdezernenten abhänge, ob die Deputation oder die Ver
waltung über die Zuſchläge Be e faſſen ſolle ſo erſcheine die
Durchführung des Antrages weder erforderlich, da eine Ueberlaſtung
der von dieſer bisher nicht empfunden, noch den
agrariſchen Dingen unſerer Stadt zuträglich. Bedenken
des Redners ſuchten die Herren Bürgermeiſter von Holly
und Stadtv. Grote zu widerlegen; der tere meinte,
daß im Sinne des Antrages ſpäter noch weitere Gntlaſtungen des
Plenums der StadtverordnetenVerſammlung würden folgen müſſen
auch der Herr Stadtoerordneten-Vorſteher glaubte von der Durch
führung des Antrages keinerlei Einſchränkung der Rechte der Ver
ſammlung erwarten zu müſſen. Der Magiſtratsantrag mit dem Zu
ſatz der Finanz Kommiſſion betreffs Eingrenzug der Kompetenz der
Verpachtungs und Vermiethungs Deputation auf die Objekte mit
einem Pacht bezw. Miethswerth von 400 Mk. wurde gutgeheißen, außer
dem Antrage Schmidt zugeſtimmt, daß bei Stimmengleichheit in
der Verpachtungs Deputation die betreffende Sache zur Entſcheidung
der beiden ſtädtiſchen Kollegien gebracht werden ſoll. Die Ver
ſammlung wäblte in die tation die Herren Stadtv. Roth,
Lindner, Richter und Hertel.

10. Von den im vierten Vierteljahr 1900 gegen die Stadt an
hängig gewordenen Prozeſſen nahm die Verſammlung Kenntniß.
(Ref. Herr Stadtv. Rechtsanwalt Dr. Keil.

11. Der Haushaltsplan der Aſſeſſor Carl Müller ſchen
Sti für 1900 wurde genehmigt. (Ref. derſelbe.)

2. Die Verſammlung nahm Kenntniß von dem ihr durch den
Magiſtrat zugegangenen Erlaß des Miniſters der öffentlichen Arbeiten,
durch den die Beſchwerde des Magiſtrats als nicht degründet zurück
gewieſen iſt, welcher gegen den Beſchluß des Regierungs- Präſidenten
in Merſeburg ſich beſchwert hatte, durch den im Einvernehmen mit
der zuſtändigen Eiſenbahnbebörde der Bauplan zur Herſtellung und
um Betriebe eines Anſchlußgeleiſes für die Gebrüder H. Franck

öhne vom alten Thüringer Bahnhof zu der von den Genannten
errichteten Cichorien und KaffeeSurrogat Fabrik hierſelbſt entſprechend
dem von den Unternehmern vorgelegten und von der zuſtändigen
Gerhehegndehorde genehmigte Plan feſtgeſetzt worden iſt, Referent

e.

Provinz Sachſen und Umgebung.
w. Lonzig (Kr. Zeitz), 25. März. (Verbrüht.) Das drei

jährige Töchterchen des r Hempel hier iſt am Freitag
rücklings in einen Topf ſiedendes Waſſer gefallen und hat ſich ſtark
verbrüht. Geſtern hat es der Tod von ſeinen großen Schmerzen er'öſt.

Vom Eichsfelde, 25. März. (Großfeuer.) Sonntag
Vormittag brach in Wachſtedt auf bisher unaufgeklärte Weiſe in
der Scheune des Handelsmanns N. Dietrich und des Landwirths
Edm. Aſchenbach II Feuer aus, das ſich ſchnell auf die benachbarten
Wohngebäude ausbreitete. Das Dietrichſche Gehöft liegt völlig in
Aſche von dem anderen ſtehen nur noch die äußeren Wände. Viel
Getreide und Futtervorräthe, mehrere landwirthſchaftliche Maſchinen,

nf Schafe, zwei Schweine und zahlreiches Geflügel kamen in den
lammen um. Beide Abgebrannte erleiden bedeutenden Schaden,

da ſie nur niedrig verſichert haben.
2. Brocken, 25. März. (Witter un g.) Am 23. 80 C.

Morgens etwas Nebel. Thurm mit ſtarkem Rauhreif verziert. Nord
wind. Gegen Abend wird der Nebel dichter und hält bis 24. Vor
mitiags an. 69 O. Während des Vormittags aufklärend. Nach-
mittags gute Ausſicht bei herrlichem Sonnenſchein. Sonnenuntergang
bot prächtigen Anblick. Ueber Nacht klarer Mondſchein. Gegen
Morgen tritt dichte Bewölkung auf mit dichtem Nebel, welcher ſich
im Laufe des Vormittags entfernt und dichtem Schneegeſtöber Platz
macht. Der großflockige Schnee fällt gleichmäßig und unaufhörlich.
Heute 40 0. Schwacher Nordweſtwind.

Loburg, 24. März. (Todtgefahren.) Der zur Aus
hebung yier anweſende Knecht Kalkofen aus Kaliz reizte muthwilliger
weiſe zwei aufgeregte und deshalb angebundene Pferde. Als er ſie
ſchließlich losvand, gingen die Thiere mit ihrem ſchweren Wagen
durch. K. kam dabei zu Fall und wurde ſo unglücklich überfahren,
daß er ſofort todt war.

Stendal, 24. März. (Verunglückt.) Der Kaufmann
Guſtav K. verunglückte, indem er in der Nähe der Stadt in einen
Chauſſeegraben ſtürzte und darin ſeinen Tod fand. Er wurde heute

orgen von einem Poſtboten ertrunken aufgefunden.

J Gotha 25. März. (Auszeichnung.) Wie verlautet,
wurden vei der heute ſtattgefundenen 25jährigen Jubiläumsfeier der
hieſigen ſtädtiſchen Realſchule die an dieſer Anſtalt angeſtellten
Herren Oberlehrer Krüger und Kohlſchmied zu Profeſſoren
ernannt.

W. Rudolſtadt, 25. März. (Aufruhrprozeß.) Nach
s Verhandlung gegen 17 Porzellanarbeiter wurde heute
das Urlheil gefällt. Dieſelben waren angellagt der Beleidigung,
der Widerſetzung, des Landfriedensbruches und der Körperverletzung.
Gelegentlich eines Ausſtandes in der Fabrik von Schäffer und Vater
waren in der Nacht vom 26. zum 27. Oktober Zuſammenrottungen
entſtanden, in deren Verlauf arbeitswillige von
ſtreiken den Arbeitern mißhandelt vwurden.
Es wurde auch ein herbeigerufener Polizeibeamter
angegriffen und mißhandelt. Nach mehr als zweiſtündiger
Berathung wurde der Wahrſpruch der Geſchworenen verkündigt.
Die Schuldfragen a Landfriedensbruch und Widerſetzung wurden
verneint und die Angeklagten nur der Beleidigung und
Körperverletzung für ſchuldig erklärt. Der Staatsanwalt
beantragte gegen 3 Angeklagte 9 Monate, gegen 2 Angeklagte
7 Monate, gegen 1 Angeklagten 6 Monate, gegen 2 Angeklagte
4 Monate und gegen 1 Angeklagten 3 Monate Gefängniß. Gegen
die übrigen Angeklagten wurde ein Strafantrag ſeitens der Staats
anwaltſchaft nicht S Das Urtheil liegt zur Zeit noch nicht vor.

SLeipzig, 25. März. (Todesfall.) Der Großinduſtrieue,
Generalkonſul Eugen Sachſenroeder iſt geſtern ge

torden.

Gerichtszeitutng.
-2. Halle, 25. März. (Strafkam mer.) Ein ſchwindel-

hafter Dienſtknecht. Ende Januar und Anfang Februar hatte
die Hall. Ztg. wiederholt Veranlaſſung gehabt, auf das Treiben
eines Knechtes hinzuweiſen, der ſich bei den Landwirthen auf Grund
gefälſchter Legitimationspapiere vermiethete, das Miethgeld im Be
trage von 1,50 Mark, 2 Mark und 3 Mark ſich auszahlen ließ,
aber nie daran dachte, den Dienſt anzutreten. Die Schwindeleien
nahmen ſo überhand, daß ſeitens der Staatsanwaltſchaft eine Be
kanntmachung erlaſſen werden mußte, um des Thäters habhaft zu
werden. Faſt der ganze Regierungsbezirk Merſeburg wurde ſeit
Anfang Dezember unſicher gemacht und beim Vermiethen wurden
gefälſchte Dienſtzeugniſſe, auf die Namen Klimm, Walter, Berndt,
Haehnert und Fricke lautend, vorgezeigt, welche meiſt folgenden
Wortlaut hatten: „Den Dienſtknecht N., welcher bis jetzt bei mir im
Dienſt ſteht, kann ich nur als treu und zuverläſſig empfehlen. Der
ſelbe möchte ſich verändern, trotzdem ich ihm dazu keine Veran-
laſſung gegeben Sein Jahr iſt am 81. Dezember um.
wünſche aber, daß er bis zum 15. Januar bei mir bleibt. Jch
S ſeinem Willen, ſich weiter zu vermiethen, nicht entgegen.“

Rit ſolchen Atteſten klapperte der Betreffende Dorf für Dorf ab,
bis er endlich nach den von uns veröffentlichten wiederholten
Warnungen im Februar in Löbersdorf bei Zörbig gefaßt wurde.
Es war der am 22. Mai 1882 zu Neutz geborene Dienſtknecht
Andreas Friedrich Groß, vorbeſtraft wegen Beleidigung mit
r Tagen, Diebſtahls mit drei Tagen Und Be
rohung mit drei Monaten Gefängniß. Serſelbe

wurde in Nummer Sicher gebracht und heute der
Strafkammer zur Aburtheilung vorgeführt. Da er in vollem Um
fange geſtändig war, vereinfachte ſich die Verhandlung. G. will
von einem anderen Dienſtknechte, der damals in BViendorf in
Stellung war, zu den Schwindeleien verleitet worden ſein. Als er
ſich ohne Stellung befunden, habe ihm derſelbe den Rath gegeben,

es ebenſo zu machen, wie er der Mitknecht es früher gemaght

ätze, und ihm auch gleich drei verſchiedene Zeugniſſe geſchrieben,t den anderen von ihm, dem Angeklagten gchbſt ange
fertigt ſeien. Jn wie viel Fällen er geſchwindelt hat, ſchien er gar
nicht zu wiſſen. Feſtgeſtellt ſind bis jetzt vierzig Fälle. Wenn G.
auch in allen nach der gleichen Methode operirte, waren einige in
rechtlicher Beziehung doch abweichend, indem G. in einem Falle den
Miethsthaler erſchwindelte, ohne gefälſchte Legitimationspapiere
vorzuzeigen, in dreien von ſolchen Gebrauch machte, aber kein Geld
erhielt. Danach wurde er wegen vollendeter runden
in Verbindung mit Betrug in 86 Fällen, wegen Urkundenfälſchung
und verſuchten Betrugs in 3 Fällen, ſowie wegen Betrugs in
einem Falle zu einer Geſammtſtrafe von zwei Jahren Ge
fängniß verurtheilt. Eigentlich war die Prinzipalſtrafe Zucht
haus. Das Gericht wollte den noch nicht 19 Jahre alten Angeklagten
damit nicht treffen, obwohl deſſen Vergangenheit keine makelloſe
mehr iſt. Die Art und Weiſe ſeiner Maſſenſchwindelei erforderte
trotzdem in Anbetracht der großen Gemeinge ährlichkeit eine hohe
Strafe, welche in der angegebenen Höhe bemeſſen wurde.

Wetter- Ausſichten quf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Mittwoch, 27. März Wenig verändert, wolkig mit
Sonnenſchein, windig.Donnerstag, 28 März Heiter bei Wolkenzug, vielfach
Nachtfroft, windig.

Wafſſerftände.
dedeutet über, unter Null). an Aus

Saale.
S 25. März 2,6226. März 2,661 0,04
rotha 3,62 m 3,60 0,02Alsleden 24. März 3162 25. März 3.59 0,03

?Calbe, Obp. 2,30 232 0,02do. Untp. 3,18 3,14 0,04Unuſtrnt.
Straußfurt 124. März 2,45 25. März 2,45]

Moldan.Dudweis 123. März 0,61 24,. März 0,42 0,19
Prag 1,96] 1,70 0,26]B b 124. M La Mrandenburg März ärzOberpegel 2,32 47 0,07Untervegel 1,70 1,701P rer 1,75 1,72 0,03erpegeUnterpegel v 1,35 J i 1,36 0,01
Havelberg 3,74 3,72 0,02

GEive.
Parduditz 23. März 1,90 24, März 1,29 0,61

Brandeis SMelnik r 2,36 2,01 0,35LZeitmerißz 2,28 1,86 0,42Außig 3,22 enDresden 24. März 1,60 25. März 1,10 0,50
Torgau 4,18 3,80 0,38Wittenberg in 3,98 4,02 0,04Roßlau 3,84 9 3,96 0,12*Barvn S 4,22Magdeburg 3.70 3,63 0,02*Tangermünde 4,38 4,34 0,04*Wittenderge e 4,12 4,10 0,02Lenzen 4,37 4,36 0,01Dömitz x 3,58 t 3,60 0,02*Sauenburg 3,53 3,58 0,05Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Halle a. S., 25. März. Sächſiſch- Thüringiſche
Aktien-GeſellſchaftfürBraunkohlen-Verwerthung.
Jn der heutigen ordentlichen Generalverſammlung vertraten 21
anweſende Aktionäre 1448 Stimmen eigenen Beſitzes. Die
Berathungs- Gegenſtände wurden nach Maßgabe des am 19. Dez.
1899 beſchloſſenen Geſellſchaftsvertrages erledigt. Die vorge-
ſchlagene Vertheilung des Gewinnantheils mit 104 auf das
geſammte Aktienkapital fand Annahme die ausſcheidenden drei
Mitglieder des Aufſichtsraths, Herr Geheimer Regierungsrath
von Voß, Herr Bankier Otto Körner in Magdeburg und Herr
Regierungsbaumeiſter Höſchele, wurden wiedergewählt. Die
Abſchreibungen betragen 600 001 gleich 12 vom Aktien-
kapital. Die Ausſichten für das Jahr 1901 ſind im Vergleiche
mit dem abgelaufenen Jahre als noch günſtiger zu bezeichnen.

Reichsbank. Geſtern hat eine Sitzung des Central-
Ausſchuſſes ſtattgefunden, in welcher es ſich um die Vornahme
der Wahlen in den engeren Ausſchuß, ſowie in die Ausſchüſſe der
Provinzialſtellen der Bank handelte. Es erfolgten durchweg Wieder
wahlen für einzelne Provinzialſtellen wurden für verſtorbene Mit
glieder Erſatzwahlen vorgenommen. Eine Stettiner und eine
Aachener Stadtanleihe, ſowie die Obligationen einer kleinen ſchleswig
holſteiniſchen Bahn, welche an der Berliner Börſe nicht notirt
werden, wurden für beleihbar erklärt. Die Vorlage des Wochen
ausweiſes konnte geſtern noch nicht erfolgen, da die Aufſtellung
desſelben noch nicht vollſtändig möglich war.

Dresdner Bank. Jn der ordentlichen General- Ver
ſammlung waren 37 Aktionäre mit 23 457 Stimmen anweſend
und wurde die Tagesordnung debattelos mit Einſtimmigkeit er
ledigt. Die auf 8 feſtgeſetzte Dividende gelangt an den be
kannten Zahlſtellen ſofort zur Auszahlung. ie ausſcheidenden
Aufſichtsrathsmitglieder wurden wiedergewählt.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 25. März. Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frübmarkt: Weizen
havelländer 157,50 frei Mühle, Mai 162,25--162,60 c Juli
164,75 165,09 Sept. 165,75 166,00 Roggen märk. 142,00
Mark ab Bahn, Mai 143,00 143,25 Juli 142,50--142,75
Sept. 142,75 A. Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 131,00
bis 141,00 ſchwere 147,00 156,00 ruſſiſche 132.0--135,00
Mark. Hafer, märk., meckl. u. pomm. fein 150,00 159,00 märk.,
mecklenb., pomm., preuß., voſ. u. ſchleſ. mittel 147--149 gering
144,00--146,00 Mais, amerik. Mixed 109,00 110,00 Ervſen,
inländ. und ruſſ. Futterwaare 147,00 160,00 Weizenmehl 00
19,00--21,75 Roggenmehl 0 und 1 18,30- 19,60 Weizen
kleie, grobe 9,90-10,20 feine 9,60-—9,90 Roggenkleie
9,90--10,10 A. Mittagsbörſe: Weizen, märk. und haoelländer
157,90--158,00 ab Bahn, Mai 162,50--162,25-- 162,75 Ac, Juli
164,75- 165,00 September 165,75 166,00 Roggen, märk.
143,00 A. frei Müble, 142,00 c. frei ab Bahn, Warthe
ſchvimmend 143,00 frei Mühle Berlin, Mai 143,25-143,00
bis 14325 Juli 142,75 September 142,75 Hafer,
märk., meckl. u. vomm. fein 149,00 158,00 märk. meckl., pomm.,
preuß., poſ. u. ſchleſ. mittel 146,00--148,00 gering 143 145
Mais, amerikan. Mixed 109,50 frei Wagen. Weizenmehl 00
19,25--21,75 Roggenmebl 0 und 1 18,30--19,60 Rüböl,
März 55,80 Br., Mai 55,80—-55,60 55,80 Oktoder 50,20
bis 50,10--50,40 Spiritus 44,30 Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich) Weizen Mai 162,75 Ac, Juli 165,00 September
166,00 c. Roggen Mai 143,00 Juli 142,75 September
142,75 Hafer Mai 138,00 Juli 136,75 Mais März10825 Mai 108,00 Juli 107,00 Mehl Mai 18.65 c.

h 75 Sepiember 18,80 Rüböl Mai 55,90 Ac, Okiobe
Central Stelle der Preußiſchen Zandwirthſchaftskammern.

Notirungs Stelle.
25. März 1901.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:
eizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 155--159 1352- 143 135-- 153 138--150
Mittelmark, Prignitz 144--152 134 144 145 134 160
RNeumark 140--155 137v- 141 135--145 140--150
Laufitz 148 152 132 146 140--150 146 158
Magdeburg 146--159 143--150 150 190 147-156
Altmark 144--158 140 145 140-155 139--148
Merſeburg öſtl. d. Mulde 145--156 141 150 140 168 140 155

do. weſtl. d. Mulde 141--158 140 150 140--180 140 153
Erfurt 145 160 145--156 159 190 140 150Stettin (Bezirk) 150- 155 132- 13784 140--155 131-- 138
Anklam (Platz) 152 136 138 136Greifswald (Platz) 151 133 133Danzig 158 159 128 137 145 129 130Thorn 146--154 130 135 132-136 134 139
Lyck 142- 1471 122- 1261 122- 1271 122- 1273
Tilfit 143--150 120--124 126- 1318 118--125
Breslau 138 155 139 145 134 152 137--142
Brieg 148--154 142 150 132 144 132--138
Namslau S 137- 142 128 148 135--140Bunzlau 156 140--144 Jl 146ſen 149 159 132 137 140 150 135 140Bromberg 153 154 134 135 132 136 S
Schwerin (W.) a 136 133 140 150Kiel 155 156 135- 1375 145-- 150 144 148
Reumünſter 145--155 130--137 140 145 135 140
Hannover Süd 144 156 141 151 145--180 126 160

do. Elve, Weſer 150 152 137 144 S 140--154
do. Weſt 146 152 130 138 128 127 133Mänſterland 155--160 142 150 v 141 145Weſtf. Jnduſiriebezirk 160 165 136 144 127.- 1539 140 146

Sauerland 158 145 139Paderbornerland 155 158 145 153 135
Kaſſel 155 155 135b) Nach privater Grmittelung:

Stadt 55 g. p. 712 g. b. I. 573 g. p. 450 g. p. I.

Berlin 157 142 S 151Stettin 155 137 155 138Königsberg i. Pr. 147 126 126 131Breslau 156 145 152 142Poſen 159 137 150 140Hannover 154 144 S 153Neuß 164 133 2 130Mannbeim 1752 149 e 145e) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 25. März, am 23. März.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 818 Cts. c 72, 25 172,00

Chicago März 79 Cts. 172,25, 172.00Liverpool v Mai 6 ſh. d. „I78,75 178,00
Odeſſa loko 94 Kop. „175,00 176,50Riga loko 91 Kop. 170,75 170,75In Paris. März 18,55 fcs. 150,25 160,25

Von Amſterdam nach Köln do. 177 hl. fl. „164,25 164,25
Newyork nach Berlin Rogg. loko 61 Cts. 147,25 147,25
Odeſſa lolo 76 Hop. 151,25 152,50Riga loko 72 Kop. „145,75, 149,75Amſterdam nach Abln März 129 v. fl. 143,25, 143,25
Newyork nach Berlin Mais Mai 47 Cts. „105,00 104,75

Viehmärkte.
Schlachtviehmartt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 25. März.

————„r„—„—“(v„«/(/m—7

Preiſe für 50 Kilesgr. a. Ledend, d. Schlachtgewicht.

Aufgetrieben I. Qual. II. Quat. III. Oual.

waren er ung. b. g, d. z. d. kanft vertan

29 Rinder, S 2 c S S Sdavon 7 Ochſen, 33 e 31 S 29 7 h3 Färſen, 28 S 3 S17 Kühe, 29 a 26 24 S 17 S3 Bullen, e 2 28 e 3 2S Kälder, 2 S 36 8 SHammel, Sdafe, S o u Z S S Sdavon Lämmer, s 2 a 7 S126 Scoweine, davon S s S S 99 35125 Landſchweine, 68 u 67 a 61 90 35Ungariſche. S S S S 2 S
Elberfeld, 25. März. Auftrieb: 750 Stück Großvieh, 1236

Schweine, 338 Kälber, 585 Schafe. Preiſe: Großvieh 1. Qual.
63 64, 2. Qual. 59 61 3. Qual. 58 Jungvieh 55
bis 58 Ac, Schweine 1. Qual. 56 57 A., 2. Qual. 53 55
pro 50 kg Schlachtgewicht. Kälber 60--75 Schafe 60--68
pro kg Schlachtgewicht. Häute kfoſteten 32-41 Fett 25
pro J kg. Süddeuntſches Froßoieh 4 c. höher. Geſchäſt gut.

Deptford, 25. März. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
218 Rinder und Schafe. Bezahlt ward für Rinder
Amerikaner 4 h. 4 d. bis 4 sh. 6 d. für je 8 Pfund.

Waarene und Produkteuberichte.
Getreide.

Hamburg, 25. März. Weizen feſt, „holſleiniſcher loco 156
bis 162. Laplata 136 138. Roggen feſt, ſüdrufſiſcher feſt.
cif. Hamburg 110, do. loco 110--112, mecklenvurgiſcher 142-150.

Mais ruhig, 108, Laplata 84. Hafer feſt. Gerne ſtetig.
Wien, 25. März. Feiertags wegen keine Börſe.
Peſt, 25. März. Heute Feiertag.
Paris, 25. März. (Anfangsvericht.) Weizen ruhig, ver März

18,50, per April 18,60, per MaiJuni 19,10, ver Mai- Auguſt 19,30,
Roggen ruhig, ver März 14,50, ver Mai- Auguſt 14,50.

Paris, 25. März. Schlußbericht. Weizen beb., per März
18,50, ver April 18,70, ver MaiJuni 19,10, ver Mai- Auguſt 19,35.
Roggen ruhig, ver März 14,50, per Mai- Auguſt 14,50.

Antwerpen, 25. März. Weizen feſt. Roggen ruhig.
Hafer ruhig. Gerſte ruhig.

Amſterdam, 25. März. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per März do. per Mai Roggen auf Termine gehauptet,
per März per Mai 129.

London, 25. März. An der Küſte Weizenladungen angeboten.
BRew-York, 25. März. (Telegramm.) Rother Winter Weizen

loco 818/,, per März per Mai 80 ver Juli 80x, per Sept.
797/ Mais ver März 49, per Mai 47/, per Juli 47. Mehl
2,75, Getreidefracht 13.

Chicago, 25. März. (Telegr.) Weizen per März 74,, per
Mai 75 Mais per Mai 42

Zucker.
Hamburg, 25. März. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
durg ver März 9,00, ver April 9,008, ver Mai 9,129, per Auguſt
9,35, ver Oktober 9,00, ver Dezember 9,02x. Ruhig.

London, 26. März. 95 Proz. Javazucker loco 11 ruhig
Rüben Rohzucker loco 8 sh. 11X d. Käufer, 9 sh. d. Verkäufer ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 25. März. (Anmtangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos März 31,75, Mai 32,00, September 33,25, Dezember 33,75.
Tendenz: Rühig, aber behauptet.

Haubvurg, 25. März. (Schlußbericht.) Kaffee
average Santos, März 32,00 G., Mai 32,25 G., September
Dezember 33,75 G. Behauptet.

Havre, 25. März. (Anfangsbericht.) Kaffee i New Hark

Nur für Good
33,25 G.



ſchloß mit 10 Points Hauſſe. Rio 10000 Sack, Santos 17 000
Sack. Zufuhren für Sonnabend.

Havre, 25. März. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santes März 39,00, Mai 39,25, September 40,40. Tendenz

h Kaum behanptet.
n Amſiterdam, 25. März. Java-Kaffee good ordinary 31x.

h Petroleum.Bremen, 25. März. Petroleum. Faß zollfrei. Standard white
loco 7,29 Br.

Hamburg, 25. März. Petroleum ſtelig. Standard white
loco 7,10 Br.

Antwerpen 25. März. Petroleum (Schlußbericht.) Raff. Tyve
weiß loro 182 bez. und Br., März 188/, Br., April 19 Br., Juni
194 Br. Tendenz Ruhig.

New-York, 25. März. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 805 do. in Philadelphia 800, do. (in Refined
Cajes) 910 do. Credit Balances at Oil City 130.

Spiritns.
Nordhaufſen, 25. März. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 58.00-—60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
per 100 Kilogr. (106--107 Lir.) 64,00--66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 25. März. Spiritus ſtill, März 1650 15,75
24 R arz Ayrit 15,25 15,00 G., April-Mui 15,25 15,00 G., Mai

un B.Paris, 25. März. (Anfangsbericht.) Spiritus malt, März
27,75, April 28,00, Mai-Auguſt 29,00, September-Dezember 30,00.

Paris, 25. März. (Schlußbericht.) Spiritus matt, März 27,75,
April 28,00, Mai Auguſt 28,75, September Dezember 29,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 25. März. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00-—38,00 Mk., Linſen 16,00
bis 39,00 Mtk., alles für 100 ke.

Oelfagten. Dele. Fettwaaren.
Köln, 25. März. Rüböl loco 61,50, Mai 58,50.
Hamburg, 25. März. Rüböl feſt, loco 57,00.
Hamburg, 23. März. Schmalz. Amerik. Steam 402 Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special 404 Mk., do. do.
Chamverlain, Roe u. Co. 413 Mk., do. do. Choice Grocery 41 Mk.,
div. Marken 408 --41 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 25. März. (Schlus-Bericht.) Rüböl matt, März
65,50, April 65 00, ai Auguſt 58,75, Sept.Dez. 56,25,

New-York, 25. März. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 8,35, do. Robe und Brothers 8,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 25. März. Kartoffelſtärke und Mehl 17,80 Mk,

feuchte Stärke 9,80 Mk.
Hamburg, 23. März. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

162 71 Mk., Lieferung Äpril-Mai 16 17x Mk., Kartoffelmebl,
prima Waare vrompt 17--17 Mk., Lieferung April Mai 17 bis
171 Mk., Superior Stärke 174 1727, Mk., Suverior Mehl 17
bis 18 Mk. per 100 Kilogramm.

aadebucs 25. März. Egßkartoffeln 6,00-—6,50 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 25. März. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel-
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,09 bis
2,40 Mk,, alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,20-—-3,60 Mk.

gFFiſche.
Hamburg, 23. März. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 90 bis
110 Pfg. lleine 7080 Wfg., Seezungen, große 160--175 Pfa.,
kleine 110--120 Pfg., däniſche 155--160 Pfg., Kleiße, große 55 bis
65 Pfg., kleine 20—35 Vfa., Rothzungen 40--50 Vfg., Schollen,
große 35—--60 Pfa., mittel 35--55 Pfg., kleine 12--35 Pfg., lebende
12—30 Pfg., Schellſiſche, große 28 32 Pfg., mittel 28—45 Pfg,
kleine 22 35 Pfg., Cabliau, große 15--25 Pfg., kleine 10-18 Pig.,
Seehechte Vfg., Lengſiſch 12--14 Vfa., Blaufiſch 12--15 Pfg.,
Knurrhähne 10--12 Pfg., Dorſch 12--22 Pfg., Rochen 10--11 Pfg.,
Lachs, rothfl. Pfg., Elblachs 230 Pfa., Silberlachs 195 Pfg.,
Sachsforellen 120--225 Pfg., Zander 70 80 Pfg., Flußhbechte 45 bis
60 Vfag.. Barſe 30—45 Pfg., Brachſen 30 40 Pfg., Schnepel
30--40 Pfg., Hummern, lebende 220--240 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 25. März. Richtſtroh 5,590 6 80 M., Krumm-

ſtroh 3,50-—4,40 Mk., veu 6,50-—8.00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.F Bremen, 25. März. Baumwotlle. Weichend. Upland midd
ling loco 434 Pfg.

Liverpool, 25. März. (SchlußBericht.) Baumwolle.
Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Ervort 500 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
Per März April 4 Käuferpreis, Per Aug.Sept. 425 Käuferpreis,

April-Mai 4 Käuferpreis, September z Käuferpreis,
Mai Zuni 4 Käuferpreis,“ Oktober 48 Verk.-Preis,
Juni- Juli 42 Verk.-Preis, Okt.Nov. 42 Verk.Preis,

Loudon, 25. März. ollauktion. Preiſe feſt und be
hauptet.

Metalle.
2 Amſterdam, 25. März. Bancazinn 679,.25. März. Silber 2731 Lſtrl., ChiliKupfer 69

Lſtrl., ver 3 Monate 69x Lſirl., Blei ſpan. 13 Lſtrl., engl. 13
Iſtrl., Zinn 174 Lſtrl. Zink 161 Lſtrl.

Glasgow, 25. März. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixde
numbers warrants 53 sh. 1x d.

Düngemittel.
Hamburg, 23. März. (Chile-Salpeter) Loco ab

Lager 8,57x.

Rio de Janeiro, 23. März. Wechſel auf London 112

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprecho
ſtunden der Redaktion vor 9 bis 12 Uhr Vormittags Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S.

Familien-Rachridhten.

Daukſagung.
Zurückgekehrt vom Grabe der theuren Entſchlafenen

Fran Rentiere
mFriederike Well

geb. Reiſhauer
ſagen allen Denen, welche ihren Sarg ſo reich mit Blumen
S ſchmückten und ihr das letzte Geleit gaben, ganz beſonders dem
S Herrn Paſtor Göß ler für ſeine troſtreichen Worte und dem
Herrn Kantor Erfurt für den ſchönen Geſang, unſeren herz
lichſten Dank.

„ZJuli- Aug. 42 Werth, Nov-Dez. 4 d. Käuferpreis.
Die trauernden Hinterbliebenen.
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